
Sitzungsprotokoll
Aktivregion Ostseeküste, Arbeitskreis Tourismus

14.09.2009, 18:00 Uhr, „Strandkrabbe“ Hohenfelde

Teilnehmer:
Simone Hofer TI Gemeinde Laboe
Gustav Hieck Tourist-Service Schönberg
Otto Kempfert
Matthias Potrafky Gemeinde Hohwacht, Hohwachter Bucht Tourismus
Klaus-Dieter Dehn Bürgermeister Hohwacht
Hermann Marquort Heinrich-Blunk-Stiftung
Grit Wenzel Hohwachter Bucht Touristik GmbH
Herbert Hick NaturErleben Hohenfelde
Wolfhardt Bless M+T
Stefan Lansberg M+T, Regionalmanager, Protokoll

Frau  Wenzel  begrüßt  die  Anwesenden  und  bedankt  sich  bei  Herrn  Hick  für  die 
Herrichtung des Versammlungsraums.
Zum Protokoll der letzten AK-Sitzung vom 02. Juli 2009 gibt es keine Fragen oder 
Einwände. Es gilt damit als genehmigt.

Herr Lansberg informiert den Arbeitskreis Tourismus über Projekte mit Tourismus- 
Bezug. 
Für das Teilprojekt „Interviews von Zeitzeugen“ im Gesamtprojekt „Fischereimuseum 
Heikendorf“ gibt es einen Zuwendungsbescheid vom 17.08.2009. Damit können die 
Interviews durchgeführt werden. 
Der Antrag für das Projekt „Fisch vom Kutter“ wird in Kürze beim LLUR eingereicht.
Auch die Anträge für die Tourismuskonzepte Heikendorf und Mönkeberg werden in 
Kürze beim LLUR eingereicht.
Für  die  Ausstellung  in  der  „Strandkrabbe“  Hohenfelde  soll  zunächst  die 
Umsetzungsplanung  gefördert  werden.  Darüber  soll  am  21.09.2009  in  der 
Mitgliederversammlung abgestimmt werden.
Zum Leuchtturmprojekt  „Spielerlebniswelten“  hat  es  am 08.09.2009 eine  zentrale 
Veranstaltung in Schönberg gegeben.
Das  Projekt  wird  unter  Beteiligung  von  sechs  Gemeinden  (Hohwacht,  Laboe, 
Wendtorf,  Schönberg,  Selent  und  Hohenfelde)  in  den  AktivRegionen-Beirat  am 
17.11.2009 eingebracht.

Herr Lansberg schlägt die Gründung einer Arbeitskreis übergreifenden Projektgruppe 
vor,  die  sich  mit  dem Thema  „Verbesserung  der  Infrastruktur  für  Wanderer  und 
Radwanderer“ beschäftigen soll. Hintergrund ist, dass beide Zielgruppen seit Jahren 
wachsenden Zuspruch erfahren und weitere Steigerungsraten zu erwarten sind, es 
gleichzeitig  aber  Defizite  hinsichtlich  der  Angebots-  und  Serviceleistungen  gibt. 
Außerdem wird das Thema in der integrierten Entwicklungsstrategie der AktivRegion 
mehrfach angesprochen.
Nach kurzer Diskussion einigt sich der AK Tourismus, das Thema in der nächsten 
Sitzung wieder auf die Tagesordnung zu bringen. In der Zwischenzeit  soll  in den 
Teilregionen von Seiten der Touristiker eine kurze Bestandsaufnahme erfolgen.

Frau Wenzel fragt in die Runde, ob Projekte mitgebracht wurden, die im Arbeitskreis 
zur Antragsstellung diskutiert werden können.



Herr Bürgermeister Dehn von der Gemeinde Hohwacht berichtet über die Ergebnisse 
eines Gespräches mit dem Wirtschaftsminsiterium. Dabei geht es um die Förderung 
einer Machbarkeitsstudie zu einer Medical Wellness Einrichtung in Hohwacht. Wenn 
Hohwacht an dem Titel „Ostseeheilbad“ nicht festhalten möchte, ist eine Förderung 
einer  solchen  Einrichtung  ausgeschlossen.  Wenn  Hohwacht  den  Titel  behalten 
möchte, ist eine Förderung eventuell  möglich. Hier ist jedoch die Neufassung der 
Heilbäderverordnung (voraussichtlich Anfang 2010) abzuwarten, um die Studie an 
die Anforderungen der neuen Verordnung anpassen zu können.
Die  Machbarkeitsstudie  kann  also  erst  im  nächsten  Jahr  gefördert  werden.  Der 
Arbeitskreis  Tourismus  beschließt  aber  bereits  jetzt  einstimmig,  das  Projekt  der 
Mitgliederversammlung zu empfehlen.

Frau Wenzel stellt einen Antrag für das Projekt „Neugestaltung des Internetauftritts 
der Hohwachter Bucht Touristik GmbH“. Ziel ist, die Homepage für eine zeitgemäße 
Vermarktung der Angebote professioneller zu gestalten und die Onlinebuchbarkeit zu 
verbessern. Dabei möchte man ein CMS-System nutzen. Eine Ausschreibung hat es 
gegeben,  zwei  Angebote  sind  eingegangen.  Die  Förderung  soll  erfolgen  aus 
Restmitteln  für  private  Antragssteller,  die  das Grundbudget  der  AktivRegion  nicht 
beanspruchen.
Abschließend  erfolgt  eine  Abstimmung.  Der  Arbeitskreis  Tourismus  beschließt 
einstimmig, das Projekt zu unterstützen.

Frau Wenzel schließt die Sitzung um ca. 19 Uhr. Ein Termin für die nächste Sitzung 
wird noch nicht festgelegt.


